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Hünenberg Am 15. Juli besuchte 
Bundespräsident Guy Parmelin die 

Gemeinde Hünenberg, um sich per-
sönlich ein Bild von der angespann-
ten Hochwasserlage vor Ort zu  
machen. Neben einem fachlichen 
Austausch fand eine Besichtigung 
des Reussdamms und der daran 
vorgenommenen Stabilisierungs-
massnahmen statt. Der Bundesprä-

sident zeigte sich beeindruckt über 
die Arbeiten, die vor Ort geleistet 
wurden. «Dabei dankte er allen  
involvierten Personen, die Tag und 
Nacht für die Sicherheit der Bevöl-
kerung im Einsatz stehen», sagt  
der Chef des kantonalen Führungs-
stabs Urs Marti.  PD/MS

Bundespräsident Guy Parmelin 
machte sich Mitte Juli persön-
lich ein Bild von der ange-
spannten Hochwasserlage 
beim Reussdamm.

Bundespräsident zu Besuch

Bundespräsident Guy Parmelin (Zweiter von rechts) wurde begleitet von Landammann Martin Pfister, Sicherheitsdirektor Beat 
Villiger, Hünenberger Gemeindepräsidentin Renate Huwyler, Hünenberger Gemeinderat Hubert Schuler sowie von Mitgliedern 
des gemeindlichen und des kantonalen Führungsstabs.  z.V.g.

Guy Parmelin besichtigte den Reussdamm während der angespannten Hochwasserlage

Baar Zwei Saisons im Zeichen von 
Corona gehen auch in den Ligen des 
Breitenfussballs nicht spurlos an 
Vereinen und Mannschaften vorbei. 
Dies gilt auch für das Fanionteam 
des FC Baar. Nach mehreren sport-
lich verpassten oder durch äussere 
Umstände verhinderten Versuchen, 
der Anonymität der 3. Liga zu ent-
fliehen, führten auf die kommende 
Saison hin namhafte Abgänge auf 
wichtigen Positionen zu einem Um-
bruch. Dank einem attraktiven Um-
feld, interessanter Zielsetzungen 
und auch mit etwas Glück konnte 
dieser Umbruch in Ruhe und kont-
rolliert vollzogen werden. Als Resul-
tat steht unter der Führung einer 
starken Führung eine verjüngte, 
schlagkräftige Truppe, mit der das 
angepeilte Ziel «Aufstieg in die 2. 
Liga Regio» in Angriff genommen 
werden kann.

Kompetente Führung mit klarer 
Linie und Herzblut
Zentraler Baustein im Projekt ist das 
Führungsteam. Ricardo Bautista 
Pinto, welcher im Winter 2021 inte-
rimistisch als Nachfolger von Al-
berto Rodriguez die Trainerposition 
übernommen hatte, konnte für die 
Saison 2021/22 fix unter Vertrag ge-
nommen werden – sowohl als Trai-
ner wie auch als Mensch ein grosser 
Gewinn für die Organisation. Mit 
Danilo Felix Santos vom FC Aegeri 
stösst als Assistent eine Persönlich-
keit dazu, die als Spieler zusätzlich 

auch auf dem Platz Einfluss auf das 
Geschehen nehmen kann. 

Ein Team mit Spielfreude und 
Baarer Geist
Betont sein muss, dass zwei Drittel 
der letztjährigen Mannschaft auch 
dieses Jahr wieder für den FC Baar 
auflaufen wird. Bei den für be-
stimmte Positionen gezielten Ver-
stärkungen legte Sportchef Urs 
Buob Wert auf die Verpflichtung von 
Spielern, welche einen Baarer Hin-
tergrund haben; sei es, dass sie in 
der Vergangenheit bereits in Baar 
die Juniorenabteilung durchlaufen 
haben, oder sei es, dass sie über 
Wohnsitz oder Arbeit mit Baar ver-
bunden sind. Somit stammen 17 
von 24 Spieler des erweiterten  
Kaders aus dem eigenen Nach-
wuchs. Zudem war es sowohl Trai-
ner als auch Sportchef sehr wichtig, 
die Altersstruktur des Teams anzu-
passen und in der kommenden Sai-
son eine zukunftsgerichtete Mann-
schaft in die Meisterschaft zu schi-
cken. Der FC Baar soll sowohl bei 
der stolzen Abteilung des Frauen-
fussballs wie auch bei den Herren 
zwei Teams an der Spitze haben, 
welche verantwortungsbewusste 
Vereinsarbeit, gezielte Jugendförde-
rung, Vereinsgeist und Spielfreude 
repräsentieren.  PD

FC Baar Dorfturnier 2021 am Frei-
tag, 17. September, ab 17 Uhr, auf 
dem Fussballplatz Lättich. Teilnah-
meberechtigt sind alle Baarerinnen 
und Baarer, Mitglieder von Baarer 
Vereinen oder Arbeitnehmer/innen 
von Unternehmen/Organisationen 
von Baar mit Arbeitsplatz in Baar. 
Anmeldung (Anmeldeschluss 1.
September) und weitere Informati-
onen unter www.fcbaar.ch

Patrick Betschart, der Präsi-
dent des FC Baar, wagt einen 
Ausblick in die Fussballsaison 
2021/22. Und wer beim Dorf-
turnier am 17. September 
mitkicken will, der kann sich ab 
sofort anmelden.

Sanfter Umbruch und Aufbruch 
beim FC Baar
Anmeldeschluss für’s Baarer Dorfturnier am 1. September

Fussball Am 15. August 2021, um 16 
Uhr, trifft der SC Cham auf den aktu-
ellen Cupsieger FC Luzern. Verdient 
haben dies die Spieler und ihr Staff 
mit dem ausgezeichneten 2. 
Schlussrang in der Promotion 
League hinter dem Aufsteiger Yver-
don. Dieser Erfolg bescherte den 
Einzug in die erste Cuphauptrunde. 
Der FC Luzern ist ein Wunschgeg-
ner des SC Cham und wird im  
Eizmoos zu Gast sein. Cheftrainer 
Roland Schwegler zum Cup-High-
light: «Die Vorfreude ist riesig. Es ist 
das absolut beste Los und eine  
Belohnung für die gezeigten Leis-
tungen in der letzten Saison. Der 
Cup-Titelverteidiger und Vorzeige-
verein der Region tritt in Cham zum 

grossen Cupfight an. Nicht weniger 
als 14 Spieler unseres Teams haben 
eine Beziehung zum grossen Bruder 
aus Luzern. Das ist natürlich eine 
besondere Motivation.»

Anlass bereits bewilligt
Cuppartien gegen grosse Profiver-
eine des Schweizer Fussballs wie 
Aarau, Thun, Zürich, Basel, GC,  
Zürich oder Servette sind schon 
Tradition in der jüngeren Vereinsge-
schichte. Sie waren meist hart  
umkämpft. Einmal gelang bereits 
der grosse Coup gegen den Servette 
FC, der 2012 als klarer Favorit im 
Eizmoos gegen die Chamer mit 2:1 
den Kürzeren zog und zur grossen 
Überraschung der Fussballschweiz 
aus dem Cup ausschied. Die Orga-
nisation zu diesem Grossanlass läuft 
im Hintergrund auf Hochtouren. 
Der Kanton und die Kantonspolizei 
haben den Anlass in Cham bereits 
bewilligt. Der Ticketverkauf für das 
sportliche Highlight findet ab an-
fangs August über www.starticket.ch 
statt.  PD/NK

Die Auslosung im Schweizer 
Cup führte zu einem tollen 
Geburtstagsgeschenk zum 
111-jährigen Bestehen des SC 
Chams. Am Sonntag, 15. August 
2021, trifft der SC Cham im 
Eizmoos auf den aktuellen 
Cupsieger aus Luzern. 

Der SC Cham freut sich auf die Partie gegen den FC Luzern.  z.V.g.

SC Cham trifft auf FC Luzern
Für den Sportclub Cham geht ein Traum in Erfüllung 

5. Etappen: Zug und Neuägeri

Sport Einmal mehr führt auf den 
Laufstrecken kein Weg am Chamer 
Philipp Arnold vorbei. Er gewinnt in 
Menzingen alle drei Distanzen der 
Running-Trophy und ist beim Berg-
lauf hoch zum Chnollen der 
Schnellste. Bei diesen vier Gesamt-
klassements steht Arnold nach  
vier von sechs Etappen zuoberst auf 
dem Podest. Bei den Frauen gibt es 
über jede Distanz eine andere  
Siegerin: Auf der kurzen Strecke (3,6 
km) ist es Andrina Lustenberger aus 
Sattel. Sie führt damit auch im  
Gesamtklassement über diese  
Distanz. Über die 8,4 Kilometer der 
mittleren Etappe gewinnt Joëlle  
Berger aus Luzern. Trotz dieser 
Bestzeit liegt sie im Gesamtklasse-
ment aktuell hinter Seline Stalder 
und Kerstin Dusch auf Platz drei. 
Doris Nagel-Wallimann verbessert 
ihren eigenen Streckenrekord über 
die lange Strecke von 14 Kilometern 
um fast eineinhalb Minuten. Im  
Gesamtklassement hat die  
Läuferin aus Hünenberg See  
bereits über eine halbe Stunde  
Vorsprung auf die zweitplatzierte 
Joanna Murphy. 

Kopf-an-Kopf-Rennen
Die schnellste Bergläuferin ist Olivia 
Waser aus Einsiedeln. Auch sie hat 
bis jetzt alle Etappen absolviert und 
führt im Berglauf-Gesamtklasse-
ment. Marco Hersche ist der 
schnellste Mountainbiker. Mit ei-
nem hauchdünnen Rückstand von 
16 Sekunden liegt er im Gesamtklas-
sement hinter Philipp Arnold auf 
Platz zwei. Bei den Frauen gewinnt 
Eveline Villiger. Es sind nur zwei 

Mountainbikerinnen alle vier Etap-
pen gefahren; Villiger und die zweit-
platzierte Martina Arnold. Mit dem 
Rennvelo haben bisher fünf Fahre-
rinnen alle Etappen absolviert. Die 
schnellste unter ihnen ist Claudia 
Sutter aus Luzern, die auch in Men-
zingen gewonnen hat. Bleibt noch 
der schnellste Rennvelofahrer. Das 
ist Kevin Zürcher aus Zug. Er unter-
bietet in Menzingen den alten Stre-
ckenrekord um 14 Sekunden und 
liegt im Gesamtklassement 1:46 Mi-
nuten vor Philipp Arnold.

5. Etappen sind die Mühe wert
Ab Samstag, 7. August geht es im 
Herti und vom Schmittli in Neuägeri 
auf den Zugerberg wieder um 
schnelle Zeiten, gesammelte Hö-
hen- und Kilometer. 2,1 Kilometer 
misst die kurze Runde der Etappe 
05_Zug. 5,9 Kilometer läuft oder 
walkt, wer die mittlere Strecke be-
wältigt. Diese führt zum Brüggli, 
dem See entlang in den Choller und 
auf dem Chamer Veloweg zurück 

Richtung Herti. Richtig spannend ist 
die lange Etappe. Sie führt nach 
Cham durch den Hirsgarten, der 
Lorze entlang über den Lorzenpark 
in den Langacker und via die Baregg 
- gespickt mit ein paar netten Hö-
henmetern - über Bibersee in Rich-
tung Steinhausen. Nach einem kur-
zen Stück durch den Steinhauser 
Wald runter nach Blickensdorf und 
der Lorze entlang zurück zum Start 
bzw. ins Ziel. Diese 16,8 Kilometer 
eignen sich wunderbar als Training 
für einen Halbmarathon im Herbst. 
290 Höhenmeter gilt es auf den 3,3 
km der Mountain-Etappe vom 
Schmittli auf den Zugerberg zu 
überwinden. Stetig an Höhe gewin-
nend windet sich der Weg durch 
den Wald. Ist man über den Berg, 
geniesst man die wunderschöne 
Aussicht auf Zug. Und das ist – ge-
rade bei Sonnenuntergangsstim-
mung - die Mühe jedes Mal wert. PD

Weitere Infos online unter 
www.zugerbergfinanz-trophy.ch

Wir werfen einen Blick zurück 
auf die Menzinger Etappen der 
Zugerberg Finanz Trophy, 
bevor es am Samstag, 7. 
August, wieder losgeht. Von 
den zwölf Kategoriensieger 
und -siegerinnen führen zehn 
auch im jeweiligen Gesamt-
klassement.

Der Lorzenweg in Cham ist Teil der langen Etappe 05_Zug.  z.V.g.

Am Samstag, 7. August geht’s wieder los mit der Zugerberg Finanz Trophy


